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SWeuefie <§t?fittbitttgett ft^ttieij. Urfptiuttgê.
(Sibgen. patente.)

®arnpu£mafct)ine Don 3leumann»©d)ellen&erg in Safe!.
— Steuer Slpparat für Silbung Don gad) Öffnungen bet 3Bef>*

ftütjlen Don 3. £eemann»2Ibberl)alben in ©t. ©alien. — ffte*

liefflicferei Don 2Mf). SBiebenfetler in Sfrbon. — Steuerung
an @djuf)en unb ©tiefeln Don ber Slnftalt 33rüttifeEen. —
©cbui)tDerfbranbfof)le Don ©. 5- Sallp ©öffne in ©cffönen*
tnerb. — SafereifeuerungSemrtcfftmig Don Ulridf) ©Triften,
Söaumeifter in Dberbuig. — SSerbefferter ©iSEaften Don 3.
©cbneiber, Stufeerfiffl. — &afcffen<fftffrirapparat oon SXIb.

gorfier in SBalb, Santon gürtiff. — ffjffotogrûpfftefftntergrunb
«lit SSerroanblungSeinridjiung Don Sßfifter unb SJteper,. ®e=

forationSmaler in ffticffterSroeil. — Sauffpiegel Don 3ob-
SSernffarb, SDted). Sern. — ®rucf(uftmajcffinenfffftem oon
ber ©cproeij. ®rud(uft= unb ©leïtrtjMtêgefellfcffaft Sern.

fragen.
417. 38er bat fd)öne§, afifreieS, ganz bürreS Eichenffolz ju

»erlaufen, für SKöbelzwede
418. 38er liefert jmedentfpreibenbe-s, wetterfichereS Seilei»

bungSmatertal für bie gaçabeit eineS gabrilanbau'S (Sßagazin)
au* fbotz erfteüt, an Slop "»« ipolzranbung (©d)in5eln)? @8

wirb babet mebr auf ©olibität unb Silligleit a!8 auf fcfjöneS Sin»

feben SBertb gelegt.
419. 38er »erfertigt in ber ©tbreeij Z'nnpfeifen für Orgeln

.unb anbere Orgelfournituren
420. SBefcße girma liefert bie zwedmäßigften, transportablen

Dbftpreffen unb ju tuelcbem Preis?
421. SBelcße gabril in ber ©dftoeij liefert ®apeten»Papier

in gefcbmactboller SluSfuljrung, unb wie lann baSfelbe am beften
aufgentacbt werben

422. 3Beld)e Marqueterie ware regelmäßiger Säufer »on nadf
SKaaß äugefcpnittenem ganz troclenem Eichenholz (®rottenßolz)

423. 38er wäre Säufer refp. Stuftraggeber «on tleinen $oft«
fiftdjen ober fonftiger ^ac£ïiftcï)en nacb Waaß ju billigem ff3reife
Offerten gefaUigft an 3»ß- ffiatßier in ber Slu ©teffi©burg=5E^itn.

424. 38o beliebt man bie beften Saternen für Serzenbeleucß»
tung bienlid) anf einen ©d)Iaud)i»agen?

425. SBelctje ipol^toaarenfabril liefert fcßöne, faubere'©enfen»
toörbe zu bem biHigften greife

426. 38er liefert einfache, ftarle Sacfmeffer?
427. 38er »erlauft Eeüetofe unb su wetdjem greife?
428. 38er «erlauft 38affergla§ unb ju melcbent ff3rei§
429. 38er benupt bie ©elegenßeit, woblfeil ein neueS adjt»

tßeiligeS SBafferrab, oberfcßläcßtia, 22 guß ßocß, 2 guß Sranjbreite,
$trme unb Selle uon ©tdjenïjolj, aïleê §um 9Dîontiren bereif, §u
laufen? Sîad) 3Bunfd) tonnte and) ein 9 guß ßoßeS, eiferueS
Sammrab mit 184 gäßnen abgegeben werben. ®aS Mab wirb
wegen ©efätterßößung burd) eine ®urbine erfeßt.

430. 38er ift beftänbiger Slbnebmer «on faubern ®red)Ster»
arbeiten für alle Zioede, fpejieH für eleltr. Slpparate unb SRübel.

431. 38er ift beftänbiger Slbnebmer uon Sanbfcbinbeln
(Sdfiippen) unb giegelfcbinbeln unb wer lann mir Slbreffen liefern
uon ®ad)beclermeiftern, bie fRanbfcßinbeln anfcßlagen?

432. 38ie b»d) würben fid) bie Soften belaufen, eine 38affer»
traft uon 1—2 Mferbelraften elettrifd) ju übertragen? Entfernung
1 Kilometer, SSafferrab uorpanben.

433. 38ie berechnet man bie ©ewinbefteigungen an einer
englifchen Sreßbanl?

434. ©inb bie galzjiegel in galo. Eifettblecß jur 33ebadjung
eitteä größeren ©ebättbcS empfehlenswert!) unb welcher ltnterfd)ieb
beftel)t jwifdjen benfelben unb bett gewöhnlichen gebrannten be»

treffS ©olibität unb Soften?
435. 3Beltf)e Pumpe eignet fid) am beften ju einer Eifterne

uon 6 SKeter ®iefe; ift eine eiferne einer hßlseriten uorzuzießen?
3Bcr liefert foldje unb ju welchem greife

ftliumorteu.
Stuf grage 412. 3- ©teiner, med). 38ertftätte, 38iebilon, hat

e'tie eiferne ®reßbanl für ffolzbrecßSler ju »erlaufen.
Stuf grage 417. Ipeinridj 3BotfenSberger, SJiecßaniler, Ober»

rieben wi'mfd)t wegen SlnlaufS «on Eichenholz mit 3ßnen in Sorre»
fponbenj jit treten.

Sluf 8-rage 417 „38er hot fcßöneS, aftfreieS, ganj bürreS
©idjenßolj jit »erlaufen für fDcöbetjwecte" fantt fid) Unterjei^neter
in fdjöner SluSwaßl, gut affortirtem Hager heften® empfehlen.
38ünfcf)e mit gragefteller in Sorrefponbettj ju treten, lllr. Dîutiê»
ßaufer, ©ägerei unb §oljhanbIung .'pemmeräweit, ®hurgou.

Sluf grage 418. 8118 billigfteS unb folibeS Setleibung8material
für SJÎagajine :c. eignet fid) am beften bitnne®, fdtwarje® Eifenbled),

bag beibfeitig mehrmals mit wetterfefter garbe gefiridjen Würbe.
ES ift barauf ju feßen, baß ber. Slnftricl) ganj gut trorfen fei, beuor
baSfelbe an Ort unb ©teile »erwenbet wirb. Slm ©ebäube felbft
wirb wie folgt »erfahren: SOian nagelt ®ad)latten je in Slbftänben
»on 1 SKeter (Slethbreite) »on einanber unb swar in horisontaler
SRidjtung; in »ertilaler fRidjtung werben meterlange Hattenftüde
auf je 2 SJieter ®iftanj feftgenageït, fo baß je ber fRanb einer iafel
auf allen »ier ©eiten auf bie ®ad)latten aufgeftiftet werben fantt.
©o wirb fortgefahren unb bie Stußenfeite nod) einmal mit grauer
®iamantfarbe geftridjen. ®iefe burd) bie Satten gebilbeten hohlen
SRaume feßüßen baS Salfenwerf uor ber Qfirßörung burd) bie §i|e.
Same baS Sied) birett auf bie Wiegel ober Sretter, fo würbe baS

Ipolj barunter erfaßungSgemäß nach einer Steiße oon Saßren »er»
mobern. Siefe praftifdje, wenn autß nießt gerabe fcßöne Sefleibuttq
wirb in einzelnen ©egenben feßr ßäuftg angewenbet. ®aß je nach
Sebürfniß naeß 10—12 Saßren ein neuer Slnftrid) nötßig ift, »er»
fteßt fieß uon felbft. E. Sern in ®urbentßal.

Stuf grage 418. Sltödjte mit bem £>errn grageftetler in
Sorrefponbenj treten. Slteinrab Etlin, Sllpnad).

Sluf grage 418. 3» neuerer $eit wirb Slnti»EIementum,
ein wetterfefter unb feuerfteßerer, lartonartiger Stoff für foletje
gweefe empfohlen, ©icß ju tuenben an Earl Steberli, |)irStani)en.
SKufter unb 33efd)reibttng gingen Sßnen bereits ä».

Sluf grage 418. 38itnfcße mit grageftetler in Sorrefponbenj
ju treten. §abe in 331ed)»erfd)irmung feßon über 6500 Quatrat»
meter als ©pejialität an 3Boßngebäuben, gabrilen, Scheunen tc.
auSgefüßrt. fja weiterer SluSlunft ftetS gerne bereit ^eießnet
acßtungSuotlft St. Sabßart, ©pengier, ©tedborn.

^jiliiniffioit^tu^cincr.
Söferct uttb ©lall, lieber fammtlicße SRaurer», Eement»,

Limmer», ©cßreiner», ©iafer», ®acßbecler» unb glafcßner»S(rbeit ju
einem Säfereigebäube fammt @d)wetneftallung wirb im ®etail ober

SnSgefammt Sonlurrettj eröffnet. Stllfältige Sfewerber mögen ißre
Offerten, fei eS im ®etail ober in ©efammteingabe, btS 28. b. SOltS.

fcßriftlicß an ben ©efedfcßaftSpraftbenten, .'perrn Satob 38eßrli in
llnterlößren»38ittenbach, einfenben, wo audi ber bteSbejüglicße 33au»

platt fammt 33aubefcßrieb eingefeßen werben lann.

$rl)Hll)nu«i&mt ©mnftagern. ®ie Erfteltung ber Satoufietaben
wirb ßiemit jur öffentlichen Sonlurrenj auSgefcßrieben. SluSlunft
ertßeilen bie ijerren §. HanbiS unb §. ©cßärer auf ©amftagern,
an weldje aud) anfällige Eingaben, uerfeßloffen, bis jum 25. Sluguft
ju richten ftnb.

®ic Wrütlifeltion 3ütirf) beabfiißtigt auf lommenben 6 erb it
eine neue SSereinSfaßne anjufchapen. ®ie Erftettung berfelben
wirb ßiemit jur Sonlurrenj auSgefcßrieben. gaßnenmaler, welcße
fid) bewerben wollen, ftnb erfueßt, Offerten begleitet mit Qeicßnungen,
Preisangaben tç. balbigft ein^ufenben an 3- ©nberli, ^äßt'inger»
ftraße 47, 3ürid). Singefanbte Zeichnungen unb Entwürfe werben
fpäter wieber forgfältig retournirt.

®ic Sïirdjncmehtac (®ößtßal) ift willens, auf nädjften
38inter eine • Sircßenßeiäung einzurichten. Unternehmet; werben

baßer erfueßt, ißre Eingaben nebft MreiSofferten bis 25. Sluguft
an bie Sircßenpflege ehtjufettben.

®ie Wemetitbc "llnrnit ift im gaïïe, eine SBafferlraft »cm

burcßfcßnittlich 40 Mferbelräften für eleltrifcße ffieleucßtung zur SSer»

wenbung ju bringen. ES wirb bie (Stftcllung bet; elcltvtfrfjcH
Slttlage Zur Sonlurrenj auSgefdjtieben. ®ie näheren SBebingungen
lönnen beim ©emeinberatß Slarau eingefeßen werben. ®ie Ein»

gaben mit uerbinbfießem SoftenBoranfdiIag finb an benfelben ein»

Zureicßen bis 15.. September.

$cr fKegicrungsratl) be8 Itatttoné 3largatt unb ber @e»

meinberatß oer ©tabt Slarau eröffnen unter ben fchweizerifcßen unb

ben in ber Scßweiz niebergelaffenen Slrcßitelten einen SBettbewerh

Zur Einreicßttng »on Mrojelten für ein ©ewerbemufeum mit @e»

werbefcßule unb ein SanionSfdjulgebäube in Slarau. ®aS zur

Sfeurtßeilung ber eiugeßenben Slrbeiteu beftettte Preisgericht befteßt

auS ben §erren Slrcßitelten §. Sluer tn Sern, ©. ©nil in ,3^'^
unb E. 3ung in 38intertßnr. 8»r Oqonorirung ber beften Eut®

würfe fteßen bem Preisgericht gr. 6O0Ö zur Serfügung. Programm
nnb Hageelan tonnen bei ber ©taatSlanjlei in Slarau erßoben

werben. ®ie Pläne finb bis fpäteftenS ben 1. ®ezember 1892 an

ben DiegierungSratß beS SantonS Slargau in Slarau einzureichen.

Sie .fforffbitunrüritcit ber ©tattonen ©tabelljofett, 91'^'
ftai9, Soll'Ion- ftüsnarftt, ©rlcnbarl), s^eerHOerg, SSlieilett.

Uetiton, DJiftnncborf, Stäfa, Itcriton, gclbliarf)=.s5ombrcrfftift'tD
ber fßaltcftellc föipfingcn unb ber iöärtertjäufer anf offener
Hinie im 33etrage uon girfa einer Million g-rautcu werben ()«'
mit zur freien Bewerbung im ©ubmiffionSmege auSgefcßrieben.

Pläne, Softenooranfcßläge unb Sebingungen finb auf bem 3ton*

bureau ber feßweiz. Slorboftbaßn, ©lärnifcßftraße Sir. 35 Zürich, ein»

Zufeßen, wofelbft aitcß jebe weitere SluSlunft ertßeilt wirb.
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Neueste Erfindungen schtveiz. Ursprungs.
(Eidgen. Patente.)

Garnputzmaschine von G. Neumann-Schellenberg in Basel.
— Neuer Apparat sür Bildung von Fachöffnungen bei Web-
stuhlen von I. Leemann-Abderhalden in St. Gallen. — Re-
liefstickerei von Wilh. Wiedenkeller in Arbon. — Neuemng
an Schuhen und Stiefeln von der Anstalt Brüttisellen. —
Schuhwerkbrandsohle von C. F. Bally Söhne in Schönen-
werd. — Käsereifeuerungseinrichtung von Ulrich Christen,
Baumeister in Oberbmg. — Verbesserter Eiskasten von I.
Schneider, Außersihl. — Taschenchiffrirapparat von Alb.
Forster in Wald, Kanton Zürich. — Photographiehintergrund
mit Verwandlungseinrichtung von Pfister und Meyer,. De-
korationsmaler in Richtersweil. — Laufspiegel von Joh.
Bernhard, Mech. Bern. — Druckluftmaschinensystem von
der Schweiz. Druckluft- und Elektrizitätsgesellschaft Bern.

Fragen.
417. Wer hat schönes, astfreies, ganz dürres Eichenholz zu

verkanten, stir Möbelzwecke?
418. Wer liefert zweckentsprechende», wetterslcheres Beklei-

dungsmaterial für die Fayaden eines Fabrikanbau's (Magazin)
aus Holz erstellt, an Platz von Holzrandung (Schinzeln)? Es
wird dabei mehr auf Solidität und Billigkeit als auf schönes An-
sehen Werth gelegt.

419. Wer verfertigt in der Schweiz Zinnpfeisen für Orgeln
und andere Orgelfournituren?

429 Welche Firma liefert die zweckmäßigsten, transportablen
Obstpressen und zu welchem Preis?

421 Welche Fabrik in der Schweiz liefert Tapeten-Papier
in geschmackvoller Ausführung, und wie kann dasselbe am besten

aufgemacht werden?
422 Welche Parqueterie wäre regelmäßiger Käufer von nach

Maaß zugeschnittenem ganz trockenem Eichenholz (Trottenholz)
422 Wer wäre Käufer resp. Auftraggeber von kleinen Post-

kistchen oder sonstiger Packkistchen nach Maaß zu billigem Preise?
Offerten gefälligst än Joh. Mathier in der Au Steffisburg-Thun.

424. Wo bezieht man die besten Laternen für Kerzenbeleuch-
tung dienlich ans einen Schlauchwagen?

425. Welche Holzwaarenfabrik liefert schöne, saubere Sensen-
würbe zu dem billigsten Preise?

426. Wer liefert einfache, starke Sackmesser?
427. Wer verkauft Cellelose und zu welchem Preise?
428. Wer verkauft Wasserglas und zu welchem Preis?
429. Wer benutzt die Gelegenheit, wohlseil ein neues acht-

«heiliges Wasserrad, oberschlächtig, 22 Fuß hoch, 2 Fuß Kranzbreite,
Arme und Welle von Eichenholz, alles zum Montiren bereit, zu
kaufen? Nach Wunsch könnte auch ein 9 Fuß hohes, eisernes
Kammrad mit 134 Zähnen abgegeben werden. Das Rad wird
wegen Gefällerhöhung durch eine Turbine ersetzt.

429 Wer ist beständiger Abnehmer von saubern Drechsler-
arbeiten für alle Zwecke, speziell für elektr. Apparate und Möbel.

421. Wer ist beständiger Abnehmer von Randschindeln
(Schüppen) und Ziegelschindeln und wer kann mir Adressen liefern
von Dachdeckermeistern, die Randschindeln anschlagen?

422. Wie hoch würden sich die Kosten belaufen, eine Wasser-
kraft von 1—2 Pferdekräften elektrisch zu übertragen? Entfernung
1 Kilometer, Wasserrad vorhanden.

422. Wie berechnet man die Gewindesteigungen an einer
englischen Drehbank?

424. Sind die Falzziegel in galv. Eisenblech zur Bedachung
eines größeren Gebäudes empfehlenswert!) und welcher Unterschied
besteht zwischen denselben und den gewöhnlichen gebrannten be-
treffs Solidität und Kosten?

425. Welche Pumpe eignet sich am besten zu einer Cisterne
von 0 Meter Tiefe; ist eine eiserne einer hölzernen vorzuziehen?
Wer liefert solche und zu welchem Preise?

Antworten.
Auf Frage 412. I. Steiner, mech. Werkstätte, Wiedikon, hat

e-ne eiserne Drehbank sür Holzdrechsler zu verkaufen.
Ans Frage 417. Heinrich Wolfensberger, Mechaniker, Ober-

rieben wünscht wegen Ankaufs vvn Eichenholz mit Ihnen in Korre-
spondenz zu treten.

Auf Frage 4l7 „Wer hat schönes, astfreies, ganz dürres
Eichenholz zu verkaufen für Möbelzwecke" kann sich Unterzeichneter
in schöner Auswahl, gut assvrtirtem Lager bestens empfehlen.
Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Ulr. Rutis-
hauser, Sägerei und Hvlzhandlung Hemmersweil, Thurgau.

Aus Frage 418. Als billigstes und solides Bekleidungsmaterial
für Magazine -c. eignet sich am besten dünnes, schwarzes Eisenblech,

das beidseitig mehrmals mit wetterfester Farbe gestrichen wurde.
Es ist darauf zu sehen, daß der Anstrich ganz gut trocken sei, bevor
dasselbe an Ort und Stelle verwendet wird. Am Gebäude selbst
wird wie folgt verfahren; Man nagelt Dachlatten je in Abständen
von 1 Meter (Blechbreüe) von einander und zwar in horizontaler
Richtung; in vertikaler Richtung werden meterlange Latlenstücke
auf je 2 Meter Distanz festgenagelt, so daß je der Rand einer Tafel
auf allen vier Seiten auf die Dachlatten aufgestiftet werden kann.
So wird fortgefahren und die Außenseite noch einmal mit grauer
Diamantfarbe gestrichen. Diese durch die Latten gebildeten hohlen
Räume schützen das Balkenwerk vor der Zerstörung durch die Hitze.
Käme das Blech direkt auf die Riegel oder Bretter, so würde das
Holz darunter erfaßungsgemäß nach einer Reihe vvn Jahren ver<
modern. Diese praktische, wenn auch nicht gerade schöne Bekleidung
wird in einzelnen Gegenden sehr häufig angewendet. Daß je nach
Bedürfniß nach 10—12 Jahren ein neuer Anstrich nöthig ist, ver-
steht sich von selbst E. Kern in Turbemhal.

Auf Frage 418. Möchte mit dem Herrn Fragesteller in
Korrespondenz treten. Meinrad Etlin, Alpnach.

Auf Frage 418. In neuerer Zeit wird Anti-Elementum,
ein wetterfester und feuersicherer, kartonartiger Stoff für solche
Zwecke empfohlen. Sich zu wenden an Carl Aeberli, Hirslanden.
Muster und Beschreibung gingen Ihnen bereits zu.

Auf Frage 418. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Habe in Blechverschirmung schon über 6500 Quatrat-
meter als Spezialität an Wohngebäuden, Fabriken, Scheunen zc.

ausgeführt. Zu weiterer Auskunft stets gerne bereit zeichnet
achtungsvollst A. Labhart, Spengler, Steckborn.

Submisfions-Anzeiger.
Käserei und Stall. Ueber sämmtliche Maurer-, Cement-,

Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Dachdecker- und Flaschner-Arbeit zu
einem Käsereigebäude sammt Schweinestallung wird im Detail oder

Insgesammt Konkurrenz eröffnet. Allfällige Bewerber mögen ihre
Offerten, sei es im Detail oder in Gesammteingabe, bis 28. d. Mts.
schriftlich an den Gesellschaftspräsidenten, Herrn Jakob Wehrli in
Unterlöhren-Wittenbach, einsenden, wo auch der diesbezügliche Ban-
Plan sammt Baubeschrieb eingesehen werden kann.

Schnlhausbau Samstagern. Die Erstellung der Jalousieladen
wird hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Auskunft
ertheilen die Herren H. Landis und H. Schürer auf Samstagern,
an welche auch allfällige Eingaben, verschlossen, bis zum 25. August
zu richten sind.

Die Griitlisektion Zürich beabsichtigt auf kommenden Herbst
eine neue Vereinsfahne anzuschaffen. Die Erstellung derselben
wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Fahnenmaler, welche
sich bewerben wollen, sind ersucht, Offerten begleitet mit Zeichnungen,
Preisangaben zc. baldigst einzusenden an I. Enderli, Zähringer-
straße 47, Zürich. Eingesandte Zeichnungen und Entwürfe werden
später wieder sorgfältig retournirt.

Die Kirchgemeinde Zell (Tößthal) ist willens, auf nächsten
Winter eine Kirchenheizung einzurichten. Unternehmer; werden

daher ersucht, ihre Eingaben nebst Prcisofferten bis 25. August
an die Kirchenpflege einzusenden.

Die Gemeinde Aarau ist im Falle, eine Wasserkraft von

durchschnittlich 40 Pserdekräften für elektrische Beleuchtung zur Ver-

Wendung zu bringen. Es wird die Erstellung der elektrischen
Anlage zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die näheren Bedingungen
können beim Gemeinderath Aarau eingesehen werden. Die Ein-
gaben mit verbindlichem Kostenvoranschlag sind an denselben ein-

zureichen bis 15. September.
Der Regierungsrath des Kantons Aargau und der Ge-

meinderalh oer Stadt Aarau eröffnen unter den schweizerischen und

den in der Schweiz niedergelassenen Architekten einen Wettbewerb

zur Einreichung von Projekten für ein Gewerbemuseum mit Ge-

werbeichule und ein Kantonsschulgebäude in Aarau. Das zur

Beurtheilung der eingehenden Arbeiten bestellte Preisgericht besteht

aus den Herren Architekten H. Auer in Bern, G. Gull in Zürich
und E. Jung in Winterthur. Zur Honorirung der besten Ent-
würfe stehen dem Preisgericht Fr. 6000 zur Verfügung. Programm
und Lagevlan können bei der Staatskanzlei in Aarau erhoben
werden. Die Pläne sind bis spätestens den 1. Dezember 1892 an

den Regierungsrath des Kantons Aargau in Aarau einzureichen.

Die Hochbauarbeiten der Stationen Stadelhofen, Ries-
bach, Zollikon, Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg, Meile«,
Uetikon, Männedorf, Stäfa.Ncrikon, Feldbach-Hombrechtikon,
der Haltestelle Wipkingen und der Wärterhäuser auf offener

Linie im Betrage von zirka einer Million Franken werden hie-

mit zur freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben.
Pläne, Kostenvoranschlllge und Bedingungen sind auf dem Bau-

bureau der schweiz. Nordostbahn, Glärnischstraße Nr. 35 Zürich, ein-

zusehen, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt wird.
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®te Singebote für etnjelne ober mehrere Slrbeitâgattungen ftnb
unter ber 2lùfj<brift ,,£>ocbbaueingabe bet rechtsufrigen .gürttbfee»
jabn" bis jum 20. Üluguft b. 3- ber ®ireftiott ber fcbroe'j. iRorboft«
bahn in 8üüd) einjureicfien.

3)ie (Stögen, ftriegèmotcrinltjcrtunltung eröffnet btetnit
Sonfurrenä über nad)ftef)enbe§ SRaterial: SluSrüftungSgegenftänbe
oon fieber, Offizier? » fRettseuge, SErainfättel, englifcbe Summete,
«ßferbegefdjirre, fßferbetornifter, ©triefroerfe, weiße Spitalbecten unb
fPferbeiiecten, Stopf» unb gutterfäcfe, robe, gemufterte unb SRatrajen»
lieinraanb, rohe ©retonne, 2ifd)en, fRoßbaat unb Öoüe, ©attel»
fiften, Officers Sïôffercben, Infanterie i)3(unitionS Siftcf)en, blanfe
SBaffen, ÏRufifinfmtmente, eijerne Bettftetten, Stocftgefdjirre jc. —
habere ®etai(S finben fid) im inferatentbeil beS SSunbeSblatteS oom
10., 17. unb 24. Sluguft 1892. ©ingabetertnin bis 31. Stuguft 1892.

3>er ftirrfjcurtttf) non eröffnet biemit unter (c()ioei=

serifeben Ürcbiteften eine freie Sonfurrens jur Bearbeitung Bon
©ntmürfen für einen Neubau ber Bfarrfircbe in gug. gür greife
jteßen gr. 3500 jur Berfügung: ©ingabetermin ©nbe Oftober 1892.
programme fönnen bei ber Sïanjlei beS SïirctienrattieS uon ffug
bejogen roerben.

®^red)fan(.

Sit.
^eriSau, ben 11. Sluguft 1892.

„iüuftrirte ©chroeij. Çanbmerfer-Qeitung"

Sie mir erft jefst befannt gemorben, ueröffentfiebten ©ie oor
einiget Seil einen Slrtifel über „aebornfteine mit oermebrter gug«
fraft", unb baß in neuerer Seit Heinere Berfucbe ftattgefunben
batten, um bie Sngmirfung au biefer neuen Sonftruftion — nad)
Oben fief) ermeiternben Ouerfcbnitt — gegenüber ber altern Schorn»
fteinfonftruftion — nach Oben fieb nerengenbem Queridmitt — su
Dergleichen unb bie pl)t)ftfaHfd)en ©efefse ber uertnebrten Sugmirfung
im'©ebornftein mit „bioergentem Ouerfcbnitt" ju finben, besw. feft=

juftellen.
3ch bin nun in ber Slage ibnen mtttbei'en su fönnen, baß

©djomfteine mit nach Oben fid) erroeiternbem „bioergentem" Quer»
fdjnitte oon mir in ber ©chroeis febon im iabre 1883 fonftruirt
unb ausgeführt werben finb, unb sroar ein ©ebornftein Don 20
Bieter fjöbe unb 0,70 Bieter oberit Hebten ®iameter, ntnber Quer»
jebnitt. im gleichen iabre tourbe non mir ein beftebenber ©eborn»

ftein mit quabratifebem connergentem Ouerfcbnitt Don 80 ©enti<
meter Seitenlange unb 31 9Reter üölje refonftruirt unb in einen
©ebornftein mit bioergentem Ouerfcbnitt non 85 ©entimeter
lichter ©eitenlänge oben, untgeroanbelt. Betbe ©ebornfteine ergaben
in ber Sngmirfung bie beften iRefultate. Slie groß ber llnterfcbieb
ber Sngmirfung sroifdfen ©ebornfteinen mit bioergentem unb fol»
eben mit connergentem Querschnitte ift, mag fotgenbeS Beifpiel
Sfigen. ®er oorermäf)nte ©diornffeitt oon 35 ®îeter §öbe, 80
©entimeter ©eitenlänge unb connergentem quabratifebem Ouerfcbnitt
biente einer ®ampffeffelantage oon jirfa 90 Ouabratmeter §eij»
fläche. ®iefer ®ampffeffel mit 2 glammroljren unb Berfeuerung
für ©teiufobfen unb anbereS Brennmaterial gemifd)t, mar mit einem
Sreppenroft oerfeben. im BerbrennungSraum geigte fich bei ganj
geöffnetem Schieber ein fd)macber S.ug unb mußte ber §eijer alle
Borfid)t anroenoen, bamit ber fRoft nicht glübenb mürbe, bie Nlam»
mentemperatur briiefte ungünftig auf geuertbüren unb Soft, fftad)
oorgenommener SRefonftruttion beS ©cbornfteinS unb Umroanblung
be-s> coitoergenten in btoergenten Ouerfcbnitt fanb bei biefer ®ampf»
feffelfeuerung unb oiertelgeöffnetem Schieber eine äußerft lebhafte
Berbrennung ftatt unb mürbe noch ein sroeiter ®ampffeffel (®en»
Brtnf) mit 90 Ouabratmeter §eisfläd)e an ben ©ebornftein ange-
fcbloffen, ohne baß Störungen burd) ungenüqettbe Sngmirfung ein»
traten. ®iefer Berfucb im „©rofîen" im iabre 1883 fpriebt ju
©unften ber ©d)ornfteine mit bioergentem Ouerfcbnitt.

id) mill nod) ermähnen, bag bie pbtpifa Ii id) en ©efeße unb ber
Berlauf beS ®urcf)gangeS ber ifjeisgafe bureb Neuerungen an ©djotn»
fteinen mit bioergentem Ouerfcbnitt fdjon längft matbematifd) fefi»
gefteüt finb. ®. Äitli), ingénieur.

£Yyofjeê tt. gehleidjteé Saitmiuolltudj,
*1| jirfa 80 ©m. breit, per SDteter 28 ©tS. febr träftigeatl' Qualitäten unb Breiten bis 2,50©m. £>çforb»tÇla»

ttellc, KlfSfjer SH3afcf)ftoffe per ©de '27 unb 3t ©tS.
(sivfa 6000 gefcbmacfootle Wufter) liefert in einjelnen Wetern
su Äletbern, ©cbürsen, Bett» uub Seibroäfcbe an Brioate.
SRufter bereitmitligft bureb ®aS BerfanbtbauS Oettingcr
& Ko., ijürid).

SlRufter»ifloUeftionen fämnttlicber SluSoerfaufS» Serien
umgebenb franfo

Zu verpachten:
258] ein Haus mit, lVtrlli-
üohat'ts-Lokalitäten und
drei Stickmaûohinen (System
Martini-Tanner) mit Bohr-,
Feston- und Stüpfel-Apparat
um den Preis von 60 Fr per
Monat, mit. monatlicher Vor-
ausbezahlung. — Von wem,
sagt die Exped. der Hand-
werker-Zeitung in St. Gallen
unter Chiffre 258.

gr|tf (Gbilllaiiipttt
aller ©pfteme

je nad) Otantum Nr. 1.40 bis
Nr. 1. 50 franfo. [146

Stuëgcbeonntc Campen tuer»
ben burd) ©rfat) ber ©lübfäbeit
i^atent SRöbrlcj U)ie ttcu unter
®arantie à g-t. 1- — franfo 311»

tiidgeliefert.

falleiiülfben-lüif,
Susern.

$öe!16ö(fc 11. Steins
gangen

munfdjt ju faufett [lbO
Sof. fperfer, Baumeifter,

SSBünncWt)!

Hourdis 1^ Qualität
liefert so lange Vorrath, bil-
ligst E. Diirst-Nüssly,
249J Wattwyl.

Sägmehi,
auch zartes feinjähr. Roth-
taimen-Alpenliolz, Bau- und
Kistenbretfer, Hartholz aller
Sorten, Latten, Schwarten
empfiehlt zur gef. Abnahme
Alfred Bosshard, Sä gerei und
Bolzhandlung, Rapperstvyl
am Ziirichsee. — Murg am
Wallensee. (561

@efnd)t:
la iliiiamn=Stfttrr,

mtnbeflen® 45—50 cm breit.
Offerten unter ©biffre 109 an

bie ©ïpebition be? in
©t. ©allen. [109

IUI. JOHN,
Zmkographische Anstalt,

Neudorf - St. Gallen
empfiehlt sich zur Anfert.i-

gung von [673

Zink-Clichés
für Buchdruck nach

allen Originalen.

iracicveGOlcKlutft
oon ilrnft:r in Ptinptt bn lieh
©roßer Borratb in tannenett, etdjenett unb budjenen Söret»

'«» in couranter ®itfe. prompte Cieferung oon gefdjnittenem

iii>t£»niMi <8aul)oIâ
®iaß. Sannene SRiemettböbett (ofengebörrt) Satten, ©tjpâ»

lattdien u. f. m. (648

Paris 1889 gold. Medaille

Francs in Gold,
wenn Crème Grolich nicht alle
Hautunreinigkeiten, als Sommer-
sprossen, Leberflecke, Sonnen-
brand, Mitesser. Nasenröthe etc.
beseitigt und len Teint bis in's
Alter blenden weiss und jugend-
frisch erhält. Keine Schminke.
Preis Fr. 2. —. Man verlange
ausdrücklich die „preisgekrönte
Crème Grolich", da es werthlose
Nachahmungen gibt.

Savon Grolich, die dazu ge-
hörige Seife, Preis Fr. 1. 25.

Grolich's Hair Milkon, das
beste Haarfärbemittel der Welt,
bleifrei. Preis Kr. 2.50 u. Fr. 5.—

...dépôt A. Büttner, Apo-
theker in Basel.

Käuflich in Apotheken, Par-
fumerie-.Droguenhandlungen und
bei Friseurs.

St. Gallen: C. Schobinger,
Engelapotheke. — C. Fr. Haus-
mann, Hechtapotheke. — Fried.
Klapp zum Falken. (670

iraiuoMF

derSiÄiroAM TOOL C'-i»CIEVELÄJIB
GENERAI, VERTRETUNG

Bernhard Fischer&Winsch
DRESDEN-A.

Werkzeuge-u.Waschinen -Fabrik,
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Die Angebote für einzelne oder mehrere Arbeitsgatiungen sind

unter der Aufschrift „Hochbaueingabe der rechtsufrigen Zürichsee-
bahn" bis zum 2V. August d. I. der Direktion der schweiz. Nordost-
bahn in Zürich einzureichen.

Die Eidgen. Kriegsmaterialverwaltung eröffnet biemit
Konkurrenz über nachstehendes Material: Ausrüstungsgegenstände
von Leder, Offiziers - Reitzeuge, Trainsättel, englische Kummete,
Pferdegeschirre, Pferdetornister, Sirickwerke, weiße Spitaldeclen und
Pferdedecken, Kopf- und Futtersäcke, rohe, gemusterte und Matrazen-
Leinwand, rohe Cretonne, Lischen, Roßhaar und Wolle, Sattel-
listen, Offiziers - Köfferchen, Infanterie-Munitions-Kistchen, blanke
Waffen, Musikinstrumente, eiserne Bettstellen, Kochgeschirre rc. —
Nähere Details finden sich im Jnseratentheii des Bundesblattes vom
1st., 17. und 24 August 1832. Eingabetermin bis 31. August 1892.

Der Kirchenrath von Zug eröffnet hiemit unter schwei-
Mischen Architekten eine freie Konkurrenz zur Bearbeitung von
Entwürfen für einen Neubau der Pfarrkirche in Zug. Für Preise
stehen Fr. 3500 zur Verfügung: Eingabetermin Ende Oktober 1832.

Programme können bei der Kanzlei des Kirchenrathes von Zug
bezogen werden.

Sprechsaal.

Tit.
Herisau, den 11. August 1892.

„Jllustrirte Schweiz. Handwerker-Zeitung"

Wie mir erst jetzt bekannt geworden, veröffentlichten Sie vor
einiger Zeit einen Artikel über „Schornsteine mit vermehrter Zug-
kraft", und daß in neuerer Zeit kleinere Versuche stattgefunden
hätten, um die Zugwirkung an dieser neuen Konstruktion — nach
Oben sich erweiternden Querschnitt — gegenüber der ältern Schorn-
steinkonstruktion — nach Oben sich verengendem Querschnitt — zu
vergleichen und die physikalischen Gesetze der vermebnen Zugwirkung
im Schornstein mit „divergentem Querschnitt" zu finden, bezw. fest-

zustellen.
Ich bin nun in der Lage Ihnen mittheiln zu können, daß

Schornsteine mit nach Oben sich erweiterndem „divergentem" Quer-
schnitte von mir in der Schweiz schon im Jabre 1883 konstruirt
und ausgeführt worden sind, und zwar ein Schornstein von 2V
Meter Höhe und 0,70 Meter obern lichten Diameter, runder Quer-
schnitt. Im gleichen Jahre wurde von mir ein bestehender Schorn-

stein mit quadratischem convergentem Querschnitt von 80 Centi <

meter Seitenlänge und 3i> Meter Höhe rekonstruirt und in einen
Schornstein mit divergentem Querschnitt von 85 Centimeter
lichter Seitenlänge oben, umgewandelt. Beide Schornsteine ergaben
in der Zugwirkung die besten Resultate. Wie groß der Unterschied
der Zugwirkung zwischen Schornsteinen mit divergentem und sol-
chen mit convergentem Querschnitte ist, mag folgendes Beispiel
zeigen. Der vorerwähnte Schornstein vvn 35 Meter Höhe, 30
Centimeter Seitenlänge und convergentem quadratischem Querschnitt
diente einer Dampfkesselanlage von zirka 9st Quadratmeter Heiz-
fläche. Dieser Dampfkessel mit 2 Flammrohren und Verfeuerung
für Steinkohlen und anderes Brennmaterial gemischt, war mit einem
Treppenrost versehen. Im Verbrennungsraum zeigte sich bei ganz
geöffnetem Schieber ein schwacher Zug und mußte der Heizer alle
Vorsicht anwenden, damit der Rost nicht glühend wurde, die Flam-
mentemperatur drückte ungünstig auf Feuerthüren und Rost. Nach

vorgenommener Rekonstruktion des Schornsteins und Umwandlung
de» convergenten in divergenten Querschnitt fand bei dieser Damps-
kesselfeuerung und viertelgeöffnetem Schieber eine äußerst lebhaste
Verbrennung statt und wurde noch ein zweiter Dampfkessel (Ten-
Brink) mit 90 Quadratmeter Heizfläche an den Schornstein ange-
schloffen, ohne daß Störungen durch ungenügende Zugwirkung ein-
traten. Dieser Versuch im „Großen" im Jahre 1883 spricht zu
Gunsten der Schornsteine mit divergentem Querschnitt.

Ich will noch erwähnen, daß die phynkaliichen Gesetze nnd der
Verlauf des Durchganges der Heizgase durch Feuerungen an Schorn-
steinen mit divergentem Querschnitt schon längst mathemalisch fest-
gestellt sind. G. Killy, Ingenieur.

àìohes u. gebleichtes Baumwolltuch,
zirka 80 Cm. breit, per Meter 28 Cts. sehr kräftige

G, Qualitäten und Breiten bis 2,50 Cm Oxford-Fla-
nelke, Elsäster Waschstoffe per Elle 27 und 3t Cts.

(zirka 6000 geschmackvolle Muster, liefert in einzelnen Metern
zu Kleidern,' Schürzen. Bett- und Leibwäsche an Private.
Muster bereitwilligst durch Das Versandlhaus Oettinger
à Co., Zürich.

Muster-Kollektionen sämmtlicher Ausverkaufs-Serien
umgehend franko

?u Vkppaoktkn:
Ms sin rnit, 4ttirti>»

nnà
ärsi Ltrsüins.--striven (Lastern
NartilliDannsr) rnit, Loür-,
li'sston- nnà Stüptsi-Apparat
um àen ?rsis von 60 b'r psr
Normt, rnit rnonarlisksr Vor-
g'llsbssatànA- — Von rvsrn,
sagt àis Lxpsà. àsr Nanà-
Nôrìsr-SvidunA in 8t-. Oallen
uvtsr Okitkrs 258.

Kejlc KWmM
aller Systeme

je nach Omnium Fr. 1.40 bis
Fr. 1. 50 franko. (146

Ausgebrannte Lamven wer-
den durch Ersatz der Glühfäden
«Patent MLHrlc) wie neu unter
Garantie à Fr. l. — franko zu-
rückgeliefert.

A. Dallenslrben-Kotz.
Luzern.

Wellböcke u. Stein-
langen

wünscht zu kaufen (180

Jos. Perler, Baumeister.
Wünnewyi

lloui'à la gMM
list'srt so lairds Vorrattr, kni-
ii^st L. vürst-kiüsslz-,
243s

anet, ?s.rtss t'àsâkr. kottl»
tàiìnsn»4elpôllk>ol2, Lan- nnà
Crstenbrsvtsr, Kui tlroliî allsr
Lorrsn. 1-s.ttsn, Lotrrvartsn
sinpüsirlt 2Nr Ast', ^.bnaìrins
ààkrsà Lossburà, 8s Zsrsr nnà
blàirunàlnnA, Ikuppsrsnzà
a-rn ^nrroìrsso. — ltliirg ana

IVuIIsnskö. lbkl

Gesucht:
la NlOllllm-Attttr,

mindestens 46—50 orn breit.
Offerten unter Chiffre lOS an

die Expedition des „Holz" in
St. Gallen. (109

M.
àM,

t - 8t. trrilllkll
einplrslrlt sioìr snr ^.nisrti-

Annx: von (673

Nà-àiàês
kür LriczkÄrric:ü rtS-oli

3,1l6Q QrÌAÌHS.l6rl.

Kägerei-Geschäft
VN I. Uellser m Könnßtll dt! Kiel.

Großer Borrath in tannenen, eichenen und buchenen Bret-
tern in cvuranter Dicke. Prompte Lieferung vvn geschnittenem

Bauholz ««um«
aus Maß. Tannene Riemenböden (vfengedörrt) Latten, Gyps-
Wichen u. s. w. (648

Lur is 1889 ?olà. Nsiiaillv

àm iv KM,
xvenn Onêois niodt alle
LautunreiniAkeitsn, als Sommer-

drauct, àliìesssr. Kasenrotde sto.
bsseitiAt uns len l^sint dis in's
^.Iter diencken veiss uns juxend-
frisod srdäit. keine Sodminics.
kreis kr. 2. —. àn verianAS
auscirüelclick <iis „prsisgsltl'önls
Lrêms lZrolieb", àa SS wertdivse

Savon SroNov, à àu z«-
dörixs Seite. kreis kr. 1. 25.

Seollcli's lta!r liliikon, <!->-

dssts Laarkardemittsl üer lVelt,
dloikrsi. ?rsw rr. S.SV ll. ?r. S.—

......ilopSt k. SiUtnsr. »i-o-
tlieUve in Sasoi.

WuSjod in àxâeksn. var-
fumerie-.iiroguendandluo^sn uns
dsi Kriseurs.

St. vall-îli^ o. Sàvmgsr.
kn^slapotdeiis. — kr. llaus-
wann, Leodtapotdske. —

jrsiv°üp^

L'°nLu?LtSlg
Wxrtirài- - vririurrirnk

V/eelc^ougo-uch/Issokinoo >Vsbeiü,
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